
Dank der grosszügigen Un-
terstützung der vier  neuen 
Sponsoren konnten wir un-
seren neuen roten Vereins-
dress realisieren. Am Eidg. 
Turnfest im Juni  2025 in 
Lausanne wurde der Dress 
zum ersten Mal mit Stolz und 
grosser Freude getragen so-
wie gebührend eingeweiht.

Liesberger Turnblatt
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Wir sagen 
Dankeschön!

Rückblick 2025
Ein besonderes Jahr mit frischem Turn-Blut, neu-
en Disziplinen und unvergesslichen Erlebnissen wie 
das 77. Eidgenössische Turnfest neigt sich dem Ende.

Ausblick 2026: Save The Date! 
Am 12. + 13. Juni 2026 ist es soweit: Liesberg wird zum 
sportlichen Zentrum der Region! Unter dem Motto: 
«So Hüü Hopp – Turnfest Nonstop!» fi ndet bei uns das Re-
gioturnfest mit rund 1'500 Turnenden statt. Eine grosse 
Sache, die bereits seit einiger Zeit unser OK auf Trab hält. 

Ein grosses Dankeschön 
an unsere Dress-Sponsoren:

Und eins ist klar: Wir brauchen Euch, um dieses 
Turnfest unvergesslich zu machen!

Egal ob im Bereich Auf-/Abbau, Festwirtschaft, Kas-
se, Infrastruktur, Barbetrieb, Kuchenbuffet, etc. – wir 
freuen uns über jede Unterstützung! Mach mit und 
sei Teil eines tollen Events. Wir freuen uns auf dich! 

Melde dich bei Livia Biri (Verantwortliche Personalpla-
nung)  unter der  Telefonnummer 079 101 65 52 oder über-
unsere Homepage: www.rtf26.ch/fest/helfer-werden



Eidgenössisches Turnfest in Lausanne
Am Freitag, 13. Juni machte sich ein tapferes Dutzend Lies-
berger Turner/innen auf den Weg nach Lausanne. Ziel: 
Zehn- bzw. Siebenkampf. Mission: Überleben mit Stil! Ober-
turner Pascal musste zwar verletzt passen, liess es sich 
aber nicht nehmen, als wandelndes Sportlexikon und Mo-
tivationscoach mitzureisen. Auf dem Campingplatz war-
tete zum Glück schon ein aufgebautes Militärzelt; somit 
keine Heringe, kein Drama, direkt ab aufs Festgelände!

Tag 1: Die Männer sprinteten um 7:35 Uhr los, die Frauen 
hüpften ab 8:40 Uhr über die Hürden – mehr oder weniger 
elegant. Nico glänzte beim Hochsprung mit einer Tech-
nik irgendwo zwischen Olympia und Zirkus Knie, Lukas 
sprang starke 5.68 m ohne Rückenwind. Beim offiziellen 
Fotoshooting gaben wir trotz müder Beine unser Bestes: schwarz-weiss, verschwitzt, aber definitiv fototauglich. 
Tag 2: Beim 110 m-Hürdenlauf verwandelten sich die Männer in Gazellen oder teils schwerfällige Kängurus. André 
brillierte beim Stabhochsprung mit einem artistischen Stangenkick, akrobatisch wertvoll, leicht ungewollt, aber top 

Ebenfalls am ersten Wochenende war 
auch unsere Jugendriege startklar und 
voller Elan. Natürlich ein Riesen-High-
light für die Kleinsten und ganz nach 
dem Motto: Kleine Turner, grosse Freude! 

Eine Woche später durften die Akti-
ven in den neuen Wettkampdress stei-

Unterhaltungswert. Als letzte Disziplinen standen die Läufe an: 800m für die 
Frauen, 1500m für die Männer. Salome schaltete auf den letzten 100m den 
Turbo ein – Gerüchten zufolge wurde sie von einer Biene verfolgt. Kurz darauf 
öffnete der Himmel seine Schleusen, der Wettkampf musste unterbrochen 
werden. Einige Männer hofften insgeheim, der Sturm würde den 1500m-
Lauf einfach wegwehen. Tat er aber nicht. Nach 45 Minuten ging es wei-
ter. Nach vier langen Runden lagen unsere Kämpfer platt aber stolz im Ziel. 

Zum ersten Mal wagten sich auch unsere Ü35-Turnerinnen und Turner an den 3-teiligen Vereinswettkampf. Mit 
Power im Fachtest Korbball, Muskelkraft beim Steinstossen und eleganter Bühnen-Gymnastik erreichten sie 
eine starke Endnote von 26.04 – Respekt! Was bleibt? Ein sportlicher Auftritt mit vielen Highlights, neuen Diszi-
plinen und erstmals gestarteten Neumitgliedern. Wir sind stolz auf unseren Verein und unsere flotte Turnerschar. 

gen. Während die einen Zelte aufstellten, gönnten sich die Schlauen ein Hotelbett. Für die ETF-Neulinge gab’s einen 
„Lüchtzgi“, damit niemand verloren ging und alle wussten, wer die Frischlinge sind. Im 3-teiligen Wettkampf mit 7 
verschiedenen Disziplinen waren wir bemüht und mit der Endnote 25.14 lautet unser Fazit: Ganz klar apérowürdig!



Am Sonntag, 1. Juni, starteten 25 Kinder am Jugitag voller Energie in den UBS Kids Cup. Mehr als die Hälfte (14) holte 
sich eine Auszeichnung, 9 davon sogar Podestplätze – eine top Leistung! Im anschliessenden 3-teiligen Vereins-
wettkampf überzeugte unsere Jugi besonders im Fachtest Allround mit der Höchstnote 10.0. Insgesamt erreichten 
wir den soliden 6. Rang von 11 Vereinen – Bravo! Am 27. September folgte die Jugireise nach Sursee. In der Ramsei-

...und sonst?

er Erlebniswelt wurde fleissig 
degustiert, fotografiert und 
gelacht. Nach dem Zmittag in 
der Sonne besuchten wir den 
Hirschpark Haselwart, bevor 
im Zug die Sieger des Foto-
wettbewerbs mit Knoppers 
und Fizzers geehrt wurden.
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Unsere traditionelle Turnfahrt führte uns dieses Jahr Richtung Gruy-
ères. Noch bevor der erste Kaffee wirkte, brachte uns die Standseil-
bahn nach Moléson-sur-Gruyères. Hier teilten wir uns auf: Gruppe Ovo 
wagte sich mutig in den Klettersteig, Gruppe Suchard wählte den ge-
mütlichen Wanderweg mit taktischem Beiz-Stopp. Ob sportlich oder 
genussvoll, beide Gruppen erreichten den Gipfel und stiessen oben 
gemeinsam an. Danach ging’s mit der Gondel zur Unterkunft, wo uns 
ein Raclette à discrétion erwartete. Der Abend bot Spiele und viel 

Jugendspieltag in Wahlen und Jugireise in die RAMSEIER Erlebniswelt

Sommerabschluss, ESAF-Steinstösser Roger Hornung, Turnfahrt nach Moléson-sur-Gruyère

Möchtest Du 
Gönner vom TV 
Liesberg wer-

den?
Einfach den QR-Code 
einscannen oder die 
IBAN-Nummer im E-

Banking eingeben oder 
den Einzahlungsschein 

abschneiden und am 
Postschalter einzahlen.

Wir freuen uns jetzt 
schon über Deine 

Spende und bedan-
ken uns von ganzem 

Herzen!

Gelächter. Am Sonntag ging’s 
zu Fuss hinunter nach Gruy-
ères, mit einem kurzen Bum-
mel durch die Altstadt, bevor 
uns der Zug wieder heimführte. 


